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SENIORENZENTRUM 
.. 

MATHILDENHOHE 

Das neu erbaute 
SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE, in dem 
sich außer der 
SENIOREN RESIDENZ 
MATHILDENHÖHE auch der 
großzügige Bereich der Kurz­
zeit- und Langzeitpflege und 
der Wohn- und Pflegebereich 
für Menschen mit Demenz 
befinden, wurde im Herbst 
2011 bezogen. 

Das moderne Haus I iegt am 

Fuß der malerischen Mathil­

denhöhe in Darmstadt. Aus 

vielen Fenstern genießt man 

einen herrlichen Blick auf 

den Hochzeitsturm und die 

Russische Kapelle mit ihren 

goldenen Kuppeln zwischen 

dem Grün der hohen Bäume. 

Darmstadt liegt mitten im 

Rhein-Main-Gebiet am Rand 

des Odenwalds. 
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WOHN- UND PFLEGEBEREICHE 

Im Gebäude des 
SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE betreibt 
die AGAPLESION 
ELISABETHENSTIFT gGmbH 
zudem die Altenpflegeeinrich­
tung. Diese umfasst 70 Pflege­
plätze in Einzelzimmern. Sie 
gliedert sich in drei Teilbereiche: 
den Langzeitpflegebereich (20 
Personen), den Wohnbereich 
für Menschen mit Demenz 
(20 Personen) und den Kurz­
zeitpflegebereich für 30 Kurz­
zeitpflegegäste. 

Für die Wohnbereiche sind 
jeweils eigene Versorgungs­
verträge mit den Pflegekassen 
abgeschlossen worden; für den 
Bereich der besonderen statio­
nären Dementenbetreuung 
besteht eine Leistungsqualitäts­
vereinbarung mit gesondertem 
Personalstel lensch I üssel. 

Wir bieten ganzheitliche Pflege 
nach den neuesten Erkenntnis­
sen und sind in einen Quali­
tätsmanagementprozess ei nge­
bunden. 
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AUSSTATTUNG DER ZIMMER 

UND WOHNBEREICHE 

IN DER STATIONÄREN PFLEGE 

Die Einrichtung unserer ca. 

19 Quadratmeter großen Ein­

zelzimmer zeichnet sich durch 

einen hohen Standard aus. 

Alle Zimmer sind seniorenge­

recht, hell und freundlich ge­

staltet, komplett möbliert mit 

Pflegebett, Nachttisch, Nacht­

tischlampe und einem Einbau­

schrank. Dazu kommen eine 

Sitzecke sowie ein Fernseh- und 

Telefonanschluss. 

Im großzügig und barrierefrei 

eingerichteten Bad befinden sich 

ein WC, eine ebenerdige Dusche 

(auf Wunsch mit Duschsitz), 

Waschbecken, Spiegelschrank 

sowie alle notwendigen Halte­

griffe und eine Rufanlage. In 

allen Wohnbereichen laden 

gemütliche Sitzecken, Aufent­

haltsräume und Ruhezonen 

sowie Terrassen zum Verweilen 

und zu Gesprächen mit Mitbe­

wohnern und Gästen ein. Das 

Recht der Bewohnerinnen und 

Bewohner auf Lebensqualität 

und Selbstbestimmung ist uns 

sehr wichtig. 

In den Wohnbereichen herrscht 

eine gemütliche, familiäre At­

mosphäre. Herzlichkeit und 

Wärme verleihen ihnen einen 

besonderen Charme. Dazu ge­

hört auch die Möglichkeit, den 

neuen Lebensort mit eigenen 

Möbeln und Erinnerungsstücken 

einzurichten, um es sich nach 

eigenem Geschmack so richtig 

gemütlich zu machen. 

Neben Komfort und Privatsphäre 

achten wir vor allem auf die 

Sicherheit unserer Bewohner. 

Hierfür sorgen ein modernes 

Notrufsystem sowie eine sensi­

ble Brandmeldeanlage. 
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Palliativversorgung, die Abtei­

lung für Radiologie, das Schlaf­

labor und die Interdisziplinäre 

Notaufnahme zur Verfügung. 

Auch eine Belegabteilung für 

Hals-Nasen-Ohren-Hei I kunde 

ist vorhanden. Im Medizinischen 

Versorgungszentrum arbeiten 

spezialisierte Arztpraxen unter­

schiedlichster Fachrichtungen 

kooperativ mit den stationären 

Versorgungsstrukturen des 

Krankenhauses zusammen. 

Die AGAPLESION 

ELISABETHENSTIFT gGmbH 

wird von drei Gesellschaftern 

getragen: der AGAPLESION 

gemeinnützigen Aktiengesell­

schaft (60 Prozent), der Stiftung 

Elisabethenstift (20 Prozent) 

und dem Evangelischen Deka­

nat Darmstadt-Stadt (20 Prozent). 

Das AGAPLESION 

ELISABETHENSTIFT verfolgt 

ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke. 
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AMBULANTES THERAPIEZENTRUM 

Ebenfalls im Gebäude des 
SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE ist das 
AMBULANTE 
THERAPIEZENTRUM in hellen, 
modernen und großzügigen 
Räumen zu finden. 

Zu den Leistungen und Ange­

boten gehören u.a. Sturzprä­

ventionsprogramme, Logo­

pädie, Ernährungsberatung, 

Ergotherapie und medizinische 

Trainingstherapie an Geräten. 

Wichtige Bausteine des umfas­

senden Konzeptes der unter­

schied! ichen Therapieangebote 

sind Einzeltherapien (Physio­

therapie, Ergotherapie, Logo-

pädie), Gruppentherapien, 

Einzel- und Gruppenbera­

tungen (Ernährungsberatung, 

Ergotherapie) und Gerätetrai­

ning. Zudem gibt es ein um­

fangreiches Angebot für Ent­

spannung und Wohlfühlen. 

Die Kurse im Programm werden 

zum Teil von den Krankenkas­

sen unterstützt - zum Beispiel 

auch die Neue Rückenschule. 

Als Selbstzahler oder mit einer 

Verordnung (alle Kassen und 

privat) des behandelnden Haus­

oder Facharztes kann man das 

gesamte Spektrum der Thera­

pieeinrichtung in Anspruch 

nehmen. 
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ELISABETHEN-HOSPIZ 

Im Erdgeschoss des Gebäudes 
findet man das ELISABETHEN­
HOSPIZ. Viele Menschen kön­
nen nicht zu Hause sterben, 
weil sie niemand haben, der 
sie rund um die Uhr betreuen 
kann. Diese Menschen sollen 
sich hier geborgen fühlen, 
würdevoll und möglichst 
schmerzfrei leben. 

Charakteristisch für die Arbeit 
in der stationären Einrichtung 
mit 12 Betten ist die enge 
Zusammenarbeit von Pflege­
kräften, Ärzten, Sozialarbeitern, 
Theologen und ehrenamtlichen 
Hospizhelfern. 
Die Hilfsangebote stehen den 
Betroffenen rund um die Uhr 
zur Verfügung - und auch die 
Angehörigen erhalten Unter­
stützung, wenn sie es wünschen. 

Um diese Arbeit realisieren zu 
können, ist das Hospiz dringend 
auf Spenden angewiesen. 
Wer helfen möchte, kann einen 
beliebigen Betrag auf folgendes 
Konto überweisen: 

Überweisung 
• ELISABETHEN-HOSPIZ gGmbH

Kto. 202 84 68
BLZ 508 501 50
(Sparkasse Darmstadt)
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DIAKONIESTATION 

AMBULANTE PFLEGE 

Im Gebäude des 
SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE befindet 
sich auch die AGAPLESION 
ELISABETHENSTIF T 
DIAKONIESTATION 
AMBULANTE PFLEGE. 
Wer kennt sie nicht, die Sorge, 
im Alter oder bei Krankheit auf 
fremde Hilfe angewiesen zu 
sein, weil es alleine nicht mehr 
geht? Nicht immer können Fa­
milienangehörige oder Freunde 
helfen, den Alltag zu meistern. 

Die DIAKONIESTATION gehört 

zu den erfahrensten Anbietern 

ambulanter Pflege und indivi­

dueller Hilfe in der Region. 

Seit 1975 legen viele Menschen 

ihre eigene und die Pflege ihrer 

Angehörigen vertrauensvoll in 

diese Hände. Das Tätigkeitsge­

biet erstreckt sich über die 

gesamte Stadt Darmstadt (mit 

Ausnahme von Wixhausen); 

die Mitarbeiterinnen sind täg­

lich erreichbar und stehen pfle­

gend, beratend, begleitend und 

betreuend zur Seite. 

Ziel der Arbeit der 

DIAKONIESTATION ist es, ge­

nau die Hilfe anzubieten, die 

Pflegebedürftige und/ oder de­

ren Angehörige benötigen, um 

ihre Lebenssituation so ange­

nehm wie möglich zu gestalten. 
Die Mitarbeiterinnen der 

DIAKONIESTATION helfen, 

Lebensqualität zu erhalten und 

unterstützen ihre Klienten da­

rin, weiterhin zuhause in ihrer 

gewohnten Umgebung leben 

zu können. 

Selbst wenn die 

DIAKONIESTATION einmal 

ein Anliegen nicht lösen kann: 

Man ist hier hervorragend mit 

Dienstleistern aller Art und 

Kirchengemeinden vernetzt. 

Das versetzt in die Lage, jeder­

zeit die Anlaufstelle, die für 

eine Problemlösung benötigt 

wird, vermitteln zu können. 





RESIDENZCAFE 

Das Residenzcafe mit dem be­

sonderen Charme überrascht 

Sie mit zahlreichen Angeboten. 

Knapp 40 Personen finden in 

dem gemütlichen, modern 

eingerichteten und lichtdurch­

fluteten Raum Platz. 

Sie finden hier Gleichgesinnte, 
Unterhaltung, Abwechslung 
und natürlich so manche Köst­
lichkeit. Kaffeeklatsch mit den 
engsten Freunden, gemütliches 
Beisammensitzen bei einem 
Stück Kuchen oder einfach nur 
Zeitung lesen - in unserem Re­
sidenzcafe können Sie das Le­
ben genießen und entspannen. 

Wir haben für Sie, Ihre Freunde, 
Angehörige und Gäste sowohl 
zum Mittagstisch als auch nach­
mittags zu Kaffee und Kuchen 
geöffnet (bitte beachten Sie die 
entsprechenden Aushänge zu 
den jeweiligen Öffnungszeiten). 

Wenn Sie eine private Feier 
oder ein schönes Familienfest 
im Residenzcafe planen, un­
terstützen unsere Mitarbeiter 
und das hauseigene Catering 
Sie selbstverständlich gerne. 



BERATUNG UND KONTAKT 

SENIORENZENTRUM 
MATHILDENHÖHE 
Erbacher Str. 25 
64287 Darmstadt 
T(06151)403 -35 02 
F (06151) 403 -35 03 
i nfo@eke-da.de 

SENIORENRESIDENZ 
MATHILDENHÖHE 
Erbacher Str. 25 
64287 Darmstadt 
T(06151)403 -35 55 
F (06151) 403 -35 03 
sen ioren residenz@eke-da.de 

GERIATRISCHE TAGESKLINIK 
Erbacher Str. 25 
64287 Darmstadt 
T (06151) 403 -32 00 
F (06151) 403 -32 09 
tageskl in i k.geriatrie@eke-da.de 

AMBULANTES 
THERAPIEZENTRUM 
Erbacher Str. 25 
64287 Darmstadt 
T (06151) 403 - 70 01 
F (06151) 403 - 70 09 
ambulantes.therapiezentrum 
@eke-da.de 

ELISABETHEN-HOSPIZ 
Stiftstr. 12 a, 64287 Darmstadt 
T (06151) 403 - 76 70 
F (06151) 403 - 76 79 
el isabethen-hospiz@eke-da.de 

DIAKONIESTATION 
AMBULANTE PFLEGE 
Erbacher Str. 25 
64287 Darmstadt 
T(06151) 15 950 -0 
F (06151) 15 950 -20 
i nfo@diakoniestation-darmstadt.de 
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